Informationen zu Tag 86 (Freitag, 20. Mai 2022) 
der russischen Militäroperation zur 
Demilitarisierung und Entnazifizierung der Ukraine
(übersetzt und zusammengestellt von Klaus von Raussendorff)


1. RTDE Liveticker zum Ukraine-Krieg, Anführer ukrainischer Militäreinheiten in russischer Gefangenschaft (20. Mai 2022,  20:40 Uhr, https://test.rtde.tech/international/131481-liveticker-zum-ukraine-krieg-nicht/) 
„Denis Prokopenko ("Redis"), der Befehlshaber der "Asow"-Einheiten, der stellvertretende Befehlshaber Swjatoslaw Palamar ("Kalina") sowie der Befehlshaber der 36. Marineinfanteriebrigade Sergej Wolynski ("Wolyn") befinden sich in Gefangenschaft des russischen Militärs. Das berichtet der Kanal Readovka. Nachdem gestern Abend Unklarheit darüber geherrscht hatte, ob die ukrainischen Befehlshaber tatsächlich gefangen genommen wurden, bestätigten sich heute entsprechende Informationen aus Readovka-Quellen. Demnach nach befindet sich Palamar seit 24 Stunden in der Untersuchungshaftanstalt von Rostow am Don. Über die Kapitulation berichtete heute auch die Korrespondentin Irina Kuksenkova vom russischen Fernsehsender Pervyy kanal. Auch Prokopenko und Wolynski befänden sich nach Angaben von Readovka in Gefangenschaft, doch sei ihr genauer Aufenthaltsort noch nicht bekannt. Derzeit seien die in der Stahlwerksanlage von Mariupol noch verbliebenen ukrainischen Nationalisten dabei, kompromittierendes Material und wertvolle Ausrüstung mit Sprengstoff zu zerstören, wie der Kommandeur des Bataillons "Wostok", Alexander Chodakowski, berichtet.“


[bookmark: _GoBack]2. Für den Saker-Blog von Saker-Mitarbeitern,  Sitrep Operation Z: 
Der Widerstandswille der ukrainischen Kämpfer lässt rapide nach (20. Mai 2022,  https://thesaker.is/sitrep-operation-z-the-ukrainian-fighters-will-to-resist-is-deteriorating-fast/)
„…Es ist sichtbar! Es ist greifbar! Die Moral in den ukrainischen Streitkräften wie auch in der Gesellschaft allgemein sinkt wie ein Stein. Soldaten legen ihre Waffen nieder, ergeben sich oder versuchen nach Azovstal einfach, nach Hause zu gehen, denn das Märchen, die Fantasie von stolzen und engagierten Nazisoldaten, die tapfer Widerstand leisten, ist zerbrochen. Der Wille zum Widerstand auf ukrainischer Seite bröckelt schnell. 

Dies sind nur einige wenige Beispiele, und die Berichte über die Kapitulation der ukrainischen Streitkräfte häufen sich.

· 11 Soldaten der 25. Luftlandebrigade und 17 Soldaten der 54. mechanisierten Brigade der Streitkräfte der Ukraine haben freiwillig ihre Waffen niedergelegt und sind auf die Seite der DVR übergetreten - Jewgeni Poddubny 2022-05-18 https://t.me/greatrussia1/8253 
· Wir erleben jetzt den Zusammenbruch der ukrainischen Kräfte im Donbass. https://www.youtube.com/channel/UCdKWfPLO_Emwqd8HnTOeJkw/community?lb=UgkxXrkzaSFo2aE_q38cwwpgE-XuCwsIT1SC 
· Die Zeit des Zerfalls der ukrainischen Armee hat begonnen. https://voenhronika.ru/publ/vojna_na_ukraine/period_raspada_ukrainskoj_armii_nachalsja_2022/60-1-0-12136 
· Wir erleben jetzt den Zusammenbruch der ukrainischen Streitkräfte im Donbass. http://smoothiex12.blogspot.com/2022/05/they-are-getting-message_18.html 
· RusVesna berichtet: Vor dem Hintergrund der Kapitulation der Asow-Kämpfer von Asowstal kommt es zu einer Massenkapitulation ukrainischer Soldaten in der LNR: "Wir wollen leben", sagt ein Soldat der ukrainischen Streitkräfte.
· ... Sie wurden in die Offensive geschickt, obwohl die Kommandeure bereits geflohen waren und ihre untergebenen Soldaten im Stich gelassen hatten. Die verbliebenen ukrainischen Soldaten ergaben sich, weil sie "leben wollten". https://t.me/EurasianChoice/13843 
· Der Kriegsberichterstatter Jewgeni Poddubny berichtet, dass in der DVR zwanzig Soldaten der 95. ukrainischen Luftlandebrigade freiwillig die Waffen niederlegten und sich ergaben.
· In der Nacht haben sich fünf weitere Soldaten der 95. Luftlandebrigade der ukrainischen Streitkräfte den Streitkräften der DVR unterworfen.
· Die Gefangenen sagten, das Kommando habe sie kürzlich als einfache Infanterie eingesetzt, die den Auftrag hatte, "in den Schützengräben zu sein und zu versuchen, die Offensive aufzuhalten".
· In den Schützengräben, aus denen sich die ukrainischen Fallschirmjäger ergaben, starben mindestens drei Dutzend ihrer Kollegen, die den Angriffen der Artillerie und gepanzerter Fahrzeuge nicht standhalten konnten und dann mit einer Angriffseinheit der Spezialkräfte der verbündeten Streitkräfte der DVR und der Russischen Föderation zusammenstießen. Die Überlebenden verweigerten weiteren Widerstand und hissten die weiße Fahne.

Wir könnten ein oder zwei Seiten mit ähnlichen Berichten füllen.

….. und so viele Berichte über Kapitulationen es auch gibt, so viele Berichte gibt es leider auch darüber, dass diese Truppen Dörfer und Städte wahllos beschießen, Häuser und größere Gebäude (Schulen, Krankenhäuser) übernehmen und sich hinter Zivilisten und Nichtkombattanten verstecken, wo Kadyrows Spezialeinheiten sie in brutalen Nahkämpfen ausschalten, während diese Kämpfer die zivilen Einwohner foltern.

Es bleibt eine harte und blutige Mühsal. Doch es bilden sich Kessel, und die russischen Streitkräfte mühen sich Tag für Tag und Nacht für Nacht weiter ab. Hier sind einige Skizzen von vier Kesseln, die sich derzeit zu bilden scheinen. https://t.me/russianhead/3173 

Es scheint, dass folgende Siedlungen in den letzten 24 Stunden im Rahmen der Offensive von Popasnaja aus von den russischen Streitkräften/LPR-Milizen befreit wurden:

    Vladimirovka
    Tripolje
    Chamyshevaka
    Wrybowka
    Zolotoe.

……

Schoigu gab einen Überblick über die Lage:
Eröffnungsrede des russischen Verteidigungsministers, Armeegeneral Sergej Schoigu, auf der Vorstandssitzung des russischen Verteidigungsministeriums https://t.me/mod_russia_en/1749) 

Kernpunkte:

🔻 Über die besondere Militäroperation

· Die Befreiung der Volksrepublik Lugansk steht kurz vor dem Abschluss. Die ukrainischen Streitkräfte, die versuchen, den Vormarsch der russischen Truppen zu verzögern, lassen die Einwohner nicht aus den Städten und Dörfern heraus und benutzen sie als menschliche Schutzschilde.

· Angesichts der Niederlage vor Ort versucht das Kiewer Regime, zumindest kurzfristige Erfolge in bestimmten Gebieten zu erzielen und diese als große Erfolge auszugeben.

· Am Vorabend des Tages des Sieges unternahmen die ukrainischen Behörden einen abenteuerlichen Versuch, die Schlangeninsel einzunehmen. Diese zweifelhafte Aktion erwies sich als völliger Fehlschlag. Jegliche Provokation würde in Zukunft streng geahndet werden.

· Die Blockade des Azovstal-Werks geht weiter. Die Nationalisten, die im Inneren des Werks blockiert sind, ergeben sich aktiv. Bislang haben 1 908 Personen ihre Waffen niedergelegt.

· Die russischen Streitkräfte tun alles in ihrer Macht Stehende, um den Tod von Zivilisten zu verhindern. Seit Beginn der speziellen Militäroperation wurden mehr als 1.377.000 Menschen aus gefährlichen Regionen der Volksrepubliken sowie aus der Ukraine nach Russland evakuiert.

· Ich möchte dem Personal für seine Professionalität, seinen Mut und sein Heldentum bei der Erfüllung der vom Oberbefehlshaber gestellten Aufgaben danken.

🔻 Zur Lage in der westlichen strategischen Richtung

· Die Lage in der westlichen strategischen Richtung ist durch eine wachsende militärische Bedrohung nahe den Grenzen Russlands gekennzeichnet. In den letzten acht Jahren haben die Flüge strategischer US-Bomber in Europa um das 15-fache zugenommen. Amerikanische Schiffe mit Lenkraketen sind systematisch in die Ostsee eingelaufen.

· Finnland und Schweden haben einen Antrag auf Beitritt zur NATO gestellt. Die Spannungen im Zuständigkeitsbereich des westlichen Militärbezirks nehmen weiter zu. Ergreifen Sie angemessene Gegenmaßnahmen.

· Bis zum Ende des Jahres werden im Militärbezirk West 12 militärische Einheiten gebildet sein. Die laufenden organisatorischen Maßnahmen werden mit der Lieferung von modernen Waffen und militärischer Ausrüstung an die Truppen synchronisiert.

🔻 Ausrüstung der Luft- und Raumfahrtkräfte und der Marine mit unbemannten Luftfahrzeugsystemen mittlerer und großer Reichweite

· Unbemannte Luftfahrzeuge (UAV) werden von den Streitkräften aktiv für ein breites Spektrum von Missionen eingesetzt. In den letzten 10 Jahren hat sich ihre Flugintensität versiebenfacht und ihre jährliche Flugzeit hat sich um das 23-fache erhöht. Seit 2015 überwachen die unbemannten Flugzeuge fast das gesamte syrische Staatsgebiet rund um die Uhr.

· Bei der speziellen Militäroperation in der Ukraine führen UAVs Luftaufklärung und gezielte Angriffe auf feindliche Ziele in dichten städtischen Gebieten durch, um Schäden an der zivilen Infrastruktur und zivile Opfer zu vermeiden. Die von den UAVs gewonnenen Informationen werden in Echtzeit an die Anwender übermittelt. Dies ermöglicht es den Truppen, schnell auf Veränderungen der Lage zu reagieren und so effektiv wie möglich zu handeln.

· Heer und Marine erhalten weiterhin moderne Systeme mit unbemannten Flugzeugen für den Einsatz.

· Strategische UAVs werden voraussichtlich in naher Zukunft geliefert werden. Ihr Einsatz wird Piloten einsparen und die Kosten für Aufklärungs- und Feuergefechtseinsätze erheblich senken, da weniger Munition verbraucht wird und weniger Flugzeuge zur Verfügung stehen.


Werfen wir einen kurzen Blick auf das Schlachtfeld durch die Augen der unerschrockenen Reporter von Readovka:

Das Thema des Tages war die Auslieferung des als "Asowstal-Held" bezeichneten radikalen Sviatoslav Palamar mit dem Rufnamen Kalina. Unsere Quellen berichteten am Morgen, dass der "Mist" bereits (https://t.me/readovkanews/34318)  in Rostow am Don sei. Am Abend tauchte jedoch ein Video im Internet auf (https://t.me/russianonwars/701) , in dem "Kalina" selbst verkündete, dass der 85. Tag des Krieges noch andauere und dass er und sein Kommando noch immer in der Azovstal-Anlage seien. Er sprach auch über eine Art geheime Spezialoperation. Einige Autoren behaupten ironisch, dass es sich dabei höchstwahrscheinlich um eine Geschlechtsumwandlung handelt.

· Die Lage an den Fronten bleibt angespannt, aber die Erfolge der Alliierten sind kaum zu übersehen:

· An der Charkow-Front machen sich die Verluste an Personal, Ausrüstung und Konzentration der ukrainischen Kräfte bemerkbar. Heute konnten unsere Kräfte Ternowaja (https://t.me/russianonwars/691)  nahe der russischen Staatsgrenze befreien.

· Izium-Front - Kämpfe in der Nähe von Krasny Liman, wo bis zu 1.500 feindliche Soldaten von der Umzingelung bedroht sind. Schwere Kämpfe finden in den Wäldern in der Nähe des Dorfes Dolgenkoje statt.

· Die Lugansk-Front wird zu einem schwarzen Fleck für die ukrainische Armee. Selbst die Kommandeure vor Ort berichten der obersten militärischen Führung bereits über den Mangel an schwerem Gerät und die Inkompetenz einiger Führungskräfte. So weigerte sich das 3. Bataillon der 115. Brigade der AFU (https://t.me/voenacher/18972) , bei Sewerodonezk in die Schlacht zu ziehen. In der Zwischenzeit entwickeln unsere Streitkräfte von Popasnaja aus eine grandiose Offensive in mehrere Richtungen - nicht umsonst haben sie fast einen ganzen Monat lang so hart um diesen Brückenkopf gekämpft. Es wird berichtet, dass alliierte Truppen aus dem Norden der Stadt in (https://t.me/boris_rozhin/49516)  Wiktorowka eingedrungen sind, im Süden haben sie (https://t.me/boris_rozhin/49498)  Troizkoje eingenommen, im Nordosten haben sie Toschkowka halb geräumt, und im Westen kämpfen sie um Pilipchatino. Es gibt auch Informationen, dass unsere Fallschirmjäger das Dorf Wladimirowka (https://t.me/boris_rozhin/49523)  in der Nähe von Soledar befreit haben, und Wagners "Musik" hat Tripillya befreit. Die ganze Arbeit, die geleistet wurde, garantiert eine enge Feuerkontrolle unserer Artillerie über die Landstraße Soledar-Lisitschansk. Auch die Erstürmung von Sewerodonezk hört nicht auf - die Kämpfer gehen aus drei Richtungen gleichzeitig in den Kampf.

· An der Donezk-Front wird in der Nähe von Nowoselowka-2 und Nowobachmutowka sowie am Stadtrand von New York gekämpft - der Kessel von Awdejewka "schmilzt" weiter, die Front drängt weiter von Gorlowka weg.

· In Mariupol hat mehr als die Hälfte der in Bunkern untergebrachten Besatzung Asowstal verlassen (https://t.me/readovkanews/34327) . Dies berichtete DNR-Chef Denis Puschylin. Mehr als 2.000 schwer bewaffnete Kämpfer haben sich inzwischen ergeben (https://t.me/readovkanews/34329) .

· Die Südfront scheint eine operative Pause eingelegt zu haben, um Reserven und Kampfmittel heranzuziehen. Zwischen den Artilleristen auf beiden Seiten werden "Höflichkeiten" ausgetauscht.

💣 Unsere Grenzgebiete wurden wieder einmal von chaotischem ukrainischem Beschuss getroffen. Diesmal war es (https://t.me/readovkanews/34319)  das Dorf Tetkino in der Region Kursk, wo nach Angaben des Gouverneurs eine Person durch Schrapnell getötet wurde. Am Abend gab es eine weitere Meldung aus der Region Kursk, dass die ukrainischen Streitkräfte (AFU) die Dörfer Alekseevka und Dronovka mit Mörsern beschossen haben. (https://t.me/readovkanews/34397 

🚀Luftankünfte. In Jasinowataja gab es erneut (https://t.me/RtrDonetsk/5970)  Angriffe der AFU auf Zivilisten. Sie erreichten auch (https://t.me/RtrDonetsk/5953)  die Siedlung der nach ihnen benannten Mine. Lenin. Der Petrowski-Bezirk von Donezk wurde ebenfalls beschossen (https://t.me/readovkanews/34326) . In Cherson gab es Luftverteidigungsarbeiten.

👁Von interessanten Dingen: Hakenkreuze, Gebete und heidnische Rituale - Asow-Leute, die in aller Eile den Stützpunkt bei Mariupol verließen, ließen (https://t.me/readovkanews/34361)  alle ihre nationalistischen Utensilien darauf zurück

Es ist kein Geheimnis, dass die Hauptaufgabe unserer Armee darin besteht, die Lieferung von Waffen und Munition an die AFU an der Front zu stoppen. Wir haben im Netz (https://t.me/russianonwars/692)  eine Liste großer Munitionsdepots in der Zentralukraine gefunden, die es definitiv wert ist, "geeicht" zu werden.

Das Zermahlen wird weitergehen, ebenso wie der Wiederaufbau. Die russische Regierung hat jetzt ein spezielles Büro eingerichtet, das für die Wiederherstellung der befreiten Gebiete der Ukraine zuständig ist, so der stellvertretende Ministerpräsident der Russischen Föderation Marat Chusnullin.

Interessant ist auch der Bericht des russischen Verteidigungsministeriums vom frühen Morgen, wonach die Zahl der getroffenen militärischen Ziele steigt.  Bemerkenswert heute Morgen: 17 ukrainische Smerch-Mehrfachraketen wurden in der Nähe von Topolskoe, Malaya Kamyshevakha, Snezhkovka in der Region Kharkov und Chernobaevka in der Region Kherson abgefangen…..“


3. RTDE Liveticker zum Ukraine-Krieg, Russlands Regierung gründet Stab zum Wiederaufbau der kriegszerstörten Regionen (20. Mai 2022, 13:25 Uhr, https://test.rtde.tech/international/131481-liveticker-zum-ukraine-krieg-nicht/) 
„Zum Wiederaufbau der während der Kämpfe beschädigten Infrastruktur des Donbass und der Ukraine soll ein Stab eingrichtet werden. Dies erklärte Russlands stellvertretender Regierungschef Marat Chusnullin. Die Nachrichtenagentur RIA Nowosti zitiert seine Aussage wie folgt: "Ein Arbeitsplan wurde festgelegt, wir haben einen speziellen Stab gegründet, der alle zuständigen Behörden umfasst."
Chusnullin bemerkte, dass bereits jetzt russische Spezialisten in den Donbass-Republiken dabei sind, den Umfang der Bauarbeiten einzuschätzen. Er erklärte: "Die Arbeiten entfalten sich gerade im vollen Umfang. Wir werden alle Straßen und zerstörte Wohnhäuser wieder aufbauen. Der zweite Schritt ist der Wiederaufbau der Wirtschaft. Wir haben eine ganze Reihe von Initiativen vorbereitet, um die Wirtschaft schnellstmöglich anzukurbeln und das Finanzsystem aufzubauen."


4. RTDE Liveticker zum Ukraine-Krieg, Zwölf russische Universitäten führen Quote für Studienbewerber aus dem Donbass ein (20. Mai 2022, 12:00 Uhr, https://test.rtde.tech/international/131481-liveticker-zum-ukraine-krieg-nicht/)  
„Ein spezielles Studienplatzkontingent für Bewerber aus den Volksrepubliken Lugansk und Donezk und Gebieten der Ukraine wurde zwölf russischen Universitäten zugewiesen, darunter neben anderen die Russische Universität für Völkerfreundschaft, die Südliche Föderale Universität, die Nord-Kaukasische Föderale Universität. Das verkündete der Koordinator für Jugendpolitik der Regierungspartei Einiges Russland und Staatsduma-Abgeordnete Igor Kastjukewitsch, der zurzeit die russische humanitäre Mission im Gebiet Cherson leitet. Bei diesem Kontingent handelt es sich um Studienplätze, deren Kosten vom russischen Staat getragen werden.“


